
9.Bergbaukonferenz 2015 
Ergebnisse  des EU-Projektes VODAMIN und ihre Bedeutung 

für die Steinkohlebergbauregion 
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Projekt VODAMIN- Ausgangssituation   

Å In Regionen mit aktivem Bergbau und in Bergbaufolgeland-  

     schaften ist der natürliche Gewässerhaushalt stark beeinträchtigt 

 

Å Die Folge sind: großflächige und langfristige Veränderungen von Wassermenge und 

     -beschaffenheit sowohl der Grund- und Sickerwässer als auch der Oberflächengewässer 

 

Å  Weil von solchen Bergbaufolgeerscheinungen sowohl sächsische als auch 

      tschechische Bergbaugebiete betroffen sind, wurde ein grenzüberschreitendes 

      Ziel 3-Projekt mit dem Namen VODAMIN initiiert. 

 

Å  Das Anliegen des Projektes wird durch den Namen verdeutlicht:  

      ĂVODAñ = Wasser, ĂMINñ = Bergbau. 

 

Å  Partner waren die Kreisverwaltung Ústí nad Labem, das Sächsische Oberbergamt,  

      das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

      sowie die Stadt Oelsnitz/Erzgebirge. 
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Projekt VODAMIN- Ausrichtung und Ziele 

Wesentliche Ausrichtung 
Projekt zur Lösung von Problemen im Bereich des Grund-, Gruben- und Oberflächenwassers in 

den ehemaligen und aktiven untertägigen und obertägigen Bergbaurevieren Nordböhmens, der 

Lausitz und Oelsnitz/Lugau. 

 

 

Ziele 

Åinnovative, technische Lösungen zur Oberflächen-, Grund- und Grubenwasserreinigung 

ÅPrognose von Grubenwasseranstiegen 

Åhydrologisch-bergbautechnische Fragestellungen 

ÅInvestitionen im ehem. Steinkohlebergbaurevier Oelsnitz/Lugau und im Lausitzer 

Braunkohlerevier 

ÅUntersuchung der Wassersituation im ehemaligen Erzbergbaurevier Zinnwald/Cinovec und 

Erstellung entsprechender Maßnahmepläne 

ÅÜbertragbarkeit der Ergebnisse auf die jeweils andere Seite  
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- Ausgangssituation  

    

Ausgangssituation im Steinkohlebergbaurevier Oelsnitz/Lugau 
 

Åüber 127 Jahre 142 Mio. Tonnen Steinkohle gefördert 

 

Å1971 Stilllegung des Steinkohlebergbaues/Schließung aller Tagesschächte 

 

ÅDamit verbunden : Einstellung der bergbaulichen Wasserhaltung und unbeobachtete Flutung bis 

2006 im ehemaligen Steinkohlebergbaurevier Oelsnitz/Lugau 

 

ÅSenkungen der Erdoberfläche in einem Gebiet von ca. 30 km² (von ca. 5 m bis 17 m) 

 

Å18 größere Halden und zahlreiche, oft ungenutzte Gebäude  
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- zukünftige Aufgaben  

    

Zukünftige Aufgaben im Steinkohlebergbaurevier Oelsnitz/Lugau 
 

ÅAufbau eines Monitoringsystems für das aufsteigende Grubenwasser, Entwicklung von 

Prognosen für den Grubenwasseranstieg, Untersuchungen zu den Auswirkungen des 

Grubenwassers und dessen Behandlung 

 

ÅSanierung von ehemaligen Schachtstandorten 

 

ÅKontrolle der Haldensickerwässer und deren Auswirkungen auf die Infrastruktur, 

Oberflächengewässer und den Boden 

 

ÅUntersuchungen und Maßnahmen zur Rekultivierung des Bewuchses der Halden 

 

ÅNutzung der Potenziale des ehemaligen Bergbaus für die Entwicklung der Städte und 

Gemeinden 
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- Projekte    

1.)Konzept zur gesteuerten Flutung des ehemaligen Steinkohlenreviers von    

    Oelsnitz/Lugau 

    Dr. Michael Eckart und Peter Rüterkamp; DMT GmbH & Co. KG Essen (2013);  

1.1. Anlass und Zielstellung 

Die Studie beinhaltet die Beschreibung und Quantifizierung der hydraulischen Verhältnisse und 

der sich daraus ergebenden Probleme im Bereich der ehemaligen Steinkohlenlagerstätte 

Oelsnitz/Lugau nach Vollflutung. Eine Handlungsstrategie und Lösungsansätze sollen abgeleitet 

werden. 

Für Fragestellungen wie: 

Å Kommt es zu Vernässungen? 

Å Welche Volumenströme treten wo aus? 

Å Werden Trinkwasser oder andere Fassungen negativ beeinflusst? 

musste das Zusammenspiel des Grubenwassers mit den Wässern der hangenden Rotliegend-  

Deckschichten geklärt werden. Zu diesem Zwecke wurde ein gekoppeltes Grubenwasser- 

Grundwasser-Modell entwickelt. 

 

1.2. Methodik/ Datennutzung 

Å Prognose des Grubenwasseranstieges 2007  

Å Daten von der Messstelle Tiefbohrung Oelsnitz bis 2012  

Å Nutzung der Bohrlochdatenbank des LfULG  

Å Entwicklung eines ein gekoppelten Grubenwasser-Grundwasser-Modells 
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- Projekte    

1.)Konzept zur gesteuerten Flutung des ehemaligen Steinkohlenreviers von    

    Oelsnitz/Lugau 

    Dr. Michael Eckart und Peter Rüterkamp; DMT GmbH & Co. KG Essen (2013);  

 

1.3.Ergebnisse 

Å Der Grubenwasserspiegel wird ohne zusätzliche Maßnahmen mit großer Wahrscheinlichkeit 

auf ein Niveau >350 m ü. HN ansteigen. Dadurch steigt auch das Risiko der örtlich 

unkontrollierten Austritte deutlich 

Å Eine direkte Gefährdung von Trinkwasserbrunnen kann zurzeit ausgeschlossen werden, weil 

eine Nutzung im Gebiet durch die Zweckverbände schon seit Jahren nicht mehr erfolgt 

Å Die potenziellen Vernässungsgebiete liegen im tieferen Verlauf des Hegebaches, im Bereich 

Lugau und Richtung Gersdorf. 

Å Um den abzusehenden Problemen zielgerichtet zu begegnen, wurden Maßnahmen 

vorgeschlagen. In erster Linie soll ein Monitoringsystem installiert und betrieben werden 

Å Eine Entlastungsbohrung wird aus der tieferen Tallage des Hegebaches direkt in das 

Streckensystem (Ansatzhöhe ca. 320 m ü. HN) errichtet. In deren Talbereich sollte der Betrieb 

einer Wasserbehandlungsanlage(Flächenbedarf) möglich sein 

Å Spätestens 5 Jahre vor Erreichen des Niveaus von ca. 320 m ü. HN muss die Bohrung 

funktionstüchtig sein. Auch ein früherer Zeitpunkt ist geeignet, sodass sie zwischenzeitlich als 

weiterer Monitoringpunkt betrieben werden kann. 
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- Projekte    

1.)Konzept zur gesteuerten Flutung des ehemaligen Steinkohlenreviers von Oelsnitz/Lugau 

    Dr. Michael Eckart und Peter Rüterkamp; DMT GmbH & Co. KG Essen (2013);  

 

 

Abbildung 1: Gebiete mit deutlicher Erhöhung des oberflächennahen Grundwasserstandes (DMT GmbH 2013) 
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- Projekte    

1.)Konzept zur gesteuerten Flutung des ehemaligen Steinkohlenreviers von Lugau/Oelsnitz 

    Dr. Michael Eckart und Peter Rüterkamp; DMT GmbH & Co. KG Essen (2013);  

 

1.4.Ausblicke und Notwendigkeiten 

 

Å Nach Vorliegen der Monitoringdaten kann die Qualitätsprognose verbessert und die 

Anstiegsprognose zum Rotliegendkomplex ca. alle 5 Jahre überprüft werden. 

 

Å Die notwendige Wasserbehandlung wird sich etwa über einen Zeitraum von 5 bis 10 Jahren 

erstrecken. 

 

Å Zusätzlich sollte das Grundwasserregime mit dem gekoppelten Modell Grube-Grundwasser 

zyklisch überprüft werden, um die Prognosen zu verbessern und sich frühzeitig auf die zu 

erwartenden Probleme einzustellen. 

 

Å Treten unerwartete Grundwasseraustritte auf, wird der Wasserspiegel in der Bohrung                  

zusätzlich abgesenkt. 
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- Projekte    

2.)GIS-Anwendung ĂAufbau eines Bergbaufolgemonitorings f¿r die Stadt Oelsnitz/Erzgebirgeñ 

    Dr. Karl-Heinz Löbel, Jens Schröter; TU Bergakademie Freiberg (2013) 

 

2.1. Anlass und Zielstellung 

Auch über 40 Jahre nach der Einstellung des aktiven Steinkohlenbergbaus im Revier Lugau/Oelsnitz 

gibt es Einwirkungen auf die Umwelt. Deshalb ist die andauernde und kontinuierlich wiederholte 

Beobachtung von Altbergbaufolgen notwendig und wichtig. Die im Ergebnis von verschiedenen Studien 

und Monitoringprojekten gesammelten Informationen sollen für die Arbeit der Stadtverwaltung 

verfügbar gemacht werden. Bis heute wurden viele Projekte durchgeführt, deren Ergebnisse zwar der 

Stadt Oelsnitz und den beteiligten Institutionen in Berichtsform vorliegen, die aber in den meisten 

Fällen nur mit großem Aufwand detailliert recherchierbar sind. Auf die originären Daten kann nur selten 

direkt zugegriffen werden.  

 

Eine Möglichkeit, raumbezogene Informationen vielfältiger Monitoringprojekte zentral zu halten und für 

die Stadtverwaltung Oelsnitz nutzbar zu machen, soll das im Rahmen dieses Forschungsprojektes 

realisierte Geoinformationssystem ĂBergbaufolgenmonitoring Oelsnitzñ schaffen. Ziel der 

Bearbeitung durch das Institut für Markscheidewesen und Geodäsie der TU Bergakademie Freiberg 

(IMGF) ist es, ein Prototypsystem bereitzustellen, in dem neben den in sich geschlossenen Berichten 

auch die originären Daten bereits abgeschlossener, aktuell fortgeführter und zukünftiger 

Monitoringprojekte verschiedener Projektträger möglichst direkt integriert werden können. 
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- Projekte    

2.)GIS-Anwendung ĂAufbau eines Bergbaufolgemonitorings f¿r die Stadt Oelsnitz/Erzgebirgeñ 

    Dr. Karl-Heinz Löbel, Jens Schröter; TU Bergakademie Freiberg (2013) 

2.2. Methodik 

Als GIS-Basissoftware stehen verschiedene Komponenten (ARCGIS FOR DESKTOP, ARCGIS FOR 

SERVER) der Firma ESRI zur Verfügung. Die GIS-Basisdaten (ALK-, DGM-, DLM-, Orthobild-Daten) 

wurden vom Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN) bezogen. Die 

Daten für die restlichen Sachverhalte wurden von der Stadtverwaltung Oelsnitz und den jeweiligen 

Projektträgern zur Verfügung gestellt. 

 

Abbildung 2: Schematische Darstellung der serverbasierten GIS-Lösung (TU Bergakademie Freiberg 2013) 
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- Projekte    

2.)GIS-Anwendung ĂAufbau eines Bergbaufolgemonitorings f¿r die Stadt Oelsnitz/Erzgebirgeñ 

    Dr. Karl-Heinz Löbel, Jens Schröter; TU Bergakademie Freiberg (2013) 

 

2.3.Vorliegende Monitoringprojekte/Studien: 

 

In Oelsnitz wurden bzw. werden folgende Schwerpunkte im Rahmen verschiedener Monitoringprojekte 

untersucht:  

Å Grubenwasseranstieg (quantitativ und qualitativ) 

Å vertikale Bodenbewegungen (Senkungen und Hebungen) 

Å Deformationsmessungen in Lage und Höhe auf der Deutschlandschachthalde 

Å Altbergbauobjekte (Halden und Schächte) 

Å Stadtentwicklung im Zusammenhang mit der Entwicklung des Bergbaus 

  

Außer diesen wiederholt erfassten Informationen sind auch die Daten einmalig durchgeführter Studien 

integriert. Beispiele dafür sind: 

Å Bergschadenkundliche Analyse (BEYER 1974) 

Å Geologisches Strukturmodell (STEINBORN 2008) 

Å Boxmodell zum Flutungskonzept (ECKART 2012) 

Å Realnutzungskartierung aus historischen Luftbildern (PRECHTEL 2012) 

Å Recherche zu historischen Karten und Rissen und zu historischen Fotos  
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- Projekte    

2.)GIS-Anwendung ĂAufbau eines Bergbaufolgemonitorings f¿r die Stadt Oelsnitz/Erzgebirgeñ 

    Dr. Karl-Heinz Löbel, Jens Schröter; TU Bergakademie Freiberg (2013) 

 

2.4. Ergebnisse 

Es liegt eine umfangreiche, strukturierte Sammlung zurückliegender und andauernder 

Monitoringprojekte vor. Dabei können Informationen orts- bzw. objektgebunden abgerufen werden. Für 

eine lokale Nutzung in Verbindung mit ARCGIS FOR DESKTOP sind thematische Einzelprojekte 

zusammengestellt und Layer-Dateien zum gezielten Einbinden vorbereitet (siehe Abbildung 4, 

Abbildung 5 und Abbildung 6). Animationen zum Grubenwasseranstieg im Zusammenhang mit dem 

Boxmodell der DMT GmbH (ECKART 2012) und zum Verlauf der  

vertikalen Bodenbewegungen wurden erstellt. 

  

Auf Basis von ARCGIS FOR SERVER ist es z. B. mit Hilfe von ARCGIS ONLINE möglich, bestimmte 

Services abzurufen. Auch die interaktive Aktualisierung bzw. Erweiterung ausgewählter Datensätze 

durch den Nutzer der WebMapServices (WMS) vor Ort ist damit gegeben. Die Einbindung 

ausgewählter Services in andere GIS-Anwendungen erscheint ebenfalls als realisierbar. 
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- Projekte    

2.)GIS-Anwendung ĂAufbau eines Bergbaufolgemonitorings f¿r die Stadt Oelsnitz/Erzgebirgeñ 

    Dr. Karl-Heinz Löbel, Jens Schröter; TU Bergakademie Freiberg (2013) 

 

2.5. Ausblicke und Notwendigkeiten 

Å Mit diesem Informationssystem ist die Basis für die zentrale Verfügbarkeit von Informationen zu 

Ergebnissen von Monitoringprojekten im Zusammenhang mit Altbergbaufolgen gelegt. 

 

Å Eine Einbindung aktualisierter Daten ist auch nach Abschluss des Projektes VODAMIN möglich. 

 

Å Für eine direkte Integration externer Daten müssten jedoch die nötigen Server/Services und 

Zugriffsberechtigungen auf Daten anderer Projektträger (z. B. LfULG, Sächsisches Oberbergamt, 

DMT) in rechtlicher und technischer Hinsicht erst geschaffen werden.  

  

Å Bis dahin ist die Fortführung des Datenbestandes auf den regelmäßigen Austausch von Daten 

zwischen den Betreibern von einmaligen Studien bzw. von Monitoringprojekten und dem Institut für 

Markscheidewesen und Geodäsie der TU Bergakademie Freiberg bzw. der Stadt Oelsnitz 

angewiesen. 

  

Å Eine von ArcGIS.com unabhängige Web-Lösung zur Nutzung der Dienste ist erstrebenswert.  
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Projekt VODAMIN:  Steinkohle- Projekte    

2.)GIS-Anwendung ĂAufbau eines Bergbaufolgemonitorings f¿r die Stadt Oelsnitz/Erzgebirgeñ 

    Dr. Karl-Heinz Löbel, Jens Schröter; TU Bergakademie Freiberg (2013) 

 

2.4. Ergebnisse 

 

 Abbildung 3: 

Abrufen und 

Einfügen 

historischer Fotos 

(z. B. Fotos zu 

Bergschäden 

während der 

aktiven 

Betriebsphase 

1958) (TU 

Bergakademie 

Freiberg 2013) 


